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Amtliche KuEste
der am 6 . 7 . Juli angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Hundrich, Hr . W . mit Frau Gern. Dresden
d 'Astorg, Madame la Comtesse avec femme

de chambre Pau Frankreich
Hertz , Hr . Leo, Rentier Frankfurt a M.
Daniels, Hr . Paul H . Berlin
Leuthaus , Frau Appelationspräsident

Straßburg
Hanfstengel, Frau Major München
Hofpauer , Hr . M . . Kgl. bayr . Hofschaufpieler

München
Hotel Belle vue .

Niedieck, Hr . C , Geh . Kommerzienrat mit
Frl . T . Lobberich

Wöllner, Frl . S . „
Waitz, Hr. Pastor Hannover
Waitz, Frl .
Rühle , Hr . Gustav , stud . chem . Freiburg

Gasth . zum Kühlen Brunnen .
Windrath , Hr . Ewald , Rentier Barmen
Weil , Hr Leo Straßburg
Neufeld, Hr . A . Cleve
Schehl, Frau Darmstadt

Hotel und Villa Coneordia .
Jeselsohn, Hr. Louis , Privatier mit Frau

Gem. Mannheim
Kreitz, Hr . Karl, mit Frau Gem. M . Gladbach
Strauß , Frau R . Stuttgart
Strauß , Frl . Anna
Löb, Frau Herm mit Bed . „
Pippow , Hr . H ., Referenda Erfurt

Gasthaus zur Eintracht .
Trefz, Hr . Jakob , Gutspächter Großingersheim

Gasth . zur Eisenbahn .
Prozell, Hr . P . , Invalide Neu-Isenburg
Hauser, Hr . Unteroffizier, v . d . Kais . Schutz¬

truppe f . S . -W . -Afrikaj Bietigheim
Weißmann , Hr . Hugo, Kfm . Viernheim
Schopf, Hr . Ehr ., Oekonom Gerbingen
Liebel , Hr . Karl , Buchdruckereibesitzer Waldsee

Hotel Klnmpp .
Fröhlich, Frl . Erna Berlin
Eisener, Hr . I ., Direktor Frankfurt a . M.
Frankenstein, Hr . C . mit Frau Gem . Berlin
Back, Hr . Egon Leipzig
Barkan , Hr . S mit Frau Gem . Breslau
Mark, Hr . Moritz Berlin
Thoft, Hr . Rittmeister mit Frau Gem. ,

2 Kinder und Begl . Borna i . S .

HamburgLenau, Frau Marie
Lenau, Frl .
Hill, Hr . Gustav, Direktor Frankfurt a . M .
Treitel , Hr . Moritz mit Frau Gem. , 2 Kinder

und Begl . Berlin
Gallico, Mr . Paolo mit Fam . New- Aor
Hinderer , Hr . F . New-Orleans
Hinderer , Frau Anna Stuttgart

Hotel Pfeiffer z gold Lamm .
Keutzer, Hr . Dr . mit Frau Gem.

Offenbach a . M.
Ridel , Hr . Frankfurt a M

Gasth . zur alten Linde .
Blümm , Hr . Dr . I . E ., k. Bezirksarzt mit

Frl . Tochter Neustadt a . Saale
Hotel gold . Löwen .

Maaß , Frau mit 2 Frl . Töchtern Stettin
Heilbuth , Hr . M . Hamburg
Ludwig, Hr . Otto, mit Söhnchen Appolda
Schweißgut , Hr . L . . Fabrikant mit Frau

Gem . Darmstadl
Gasth . zum wild . Man «.

Eckert , Hr . Ernst , Kgl. Gewerbe-Inspektor
Stuttgart

Hotel Post .
Holl, Hr . C . A ., Privatier Bensheim Hessen
Dresden , Mr . und Mrs . London
Ritterrath, Hr . Trier
Krafft , Hr . Gutsbesitzer mit Frau Gem.

Schallstadt i . B.
Cleinow, Hr . Hauptmann mit Frau Gem.

Straßburg
Wolfs, Hr . I ., Kfm . mit Frau Gem . Stettin

Hotel Schmid z. gold . Ochsen.
Pfahl , Hr . Dr . med ., Oberstabsarzt a . D.

mit Frau Gem . Boppard
Stempel , Hr . Direktor mit Frau Gem , Kinder

und Erzieherin Frankfurt a . M.
Altenberg, Frau mit Sohn und T . Berlin
Adler, Hr . Max Sinsheim i . Elf.
Butsch , Hr . Otto, Prokurist mit Frau Gem.

Berlin
Schwarzwaldhotel .

Hottinger , Frau Dr . München
Wiechens , Hr . Ferdinand , Fabrikant

Hildesheim i . Hann.
Grünbaum , Hr . Dr . Paul , Lehrer mit Frau

Gem . Frankfurt a . M
Springer, Hr . Karl, Oberzahlmeister Ulm
Jmaß , Hr . Gustav Frankfurt a . M.

In den Privatwohnungen :
Christoph Batt .

Spengler , Frau Frieda Frankfurt a . M.

Villa Bätzner .
Erdmann , Hr . Gerh . , Rentier mit Frau Gem.

Aachen
Villa De Ponte .

Victor , Frau Jda Heilbronn
k Rosenfeld, Frau Amalie „

Postunterbeamter Eitel .
Kemps, Frau Kaufmann Creglingen

Villa Erika .
Lehrberger, Frau Regine, Rentnerin m . Neffe

Frankfurt a . M.
Rosenblatt , Hr . Adolf, Privatier mit Frau

Gem , Töchter und Söhnchen
Frankfurt a . M

Villa Fürst Bismarck .
Götschel , Hr . A . mit Frau Gem. und Kind

Basel
Villa Hanselmann .

Bürger. Hr . Julius , Fabrikdirektor mit Frau
Gem . Osterberg Pfalz

Höxter, Hr N . Frankfurt a . M.
Herrmann , Frau Anna , Kfm -Ww . Königsberg
Paul , Frau We. „

Villa Helena .
Sieger, Frau Clara Leipzig
Fransky , Hr . Dr . Hugo, Professor mit Frau

Gem. Spandau
Karl Henßler .

Müller , Hr . Georg , Fandwirt Kupfer b. Hall
Villa Hohenzolleru .

Schwarz, Hr . Karl, Fabrikbesitzer Hannover
Windecker , Frau Justizrat mit 2 Söhnen

Friedberg
Geschwister Horkheimer .

Backhaus, Frau Joh . Osnabrück
Backhaus, Frl . Julia Hannover

Metzgermstr. Kappelmann Kgl . Hofl.
Ermold , Hr . Johann Jagsthausen

Karl Kern, Gipser .
Rinck , Frau Dorothea Röthenbach

Villa Kiechle.
Knörr , Frau Mathilde Ww . Frankfurt a . M.
Sauerland, Hr . Otto, Kfm mit Frau Gem.

und 2 Kindern Halensee b . Berlin
G . Knödler . Eiberg 126 .

Löffler, Hr. Aug , Lokomotivführer Rottweil
Malermstr . Krauß .

Haspel. Frau Frieda . Kfmsgattin München
Villa Ladner .

Haas, Frau mit Tochter Fürth
Friedrich Maier .

Gattter, Hr . Ferd ., Eisengießereibes.
Schw . Gmünd

Locher , Hr . August, Kfm . „

Marie Mayer . Oldenburgstr .
Anhäußer , Hr . Otto, Maschinenmeister',

Mühlacker
Villa Mon Repos .

Gersdorf, Hr . Gras Ernst Frankfurt a . M.
Gersdorf, Frau Gräfin „

Billa Monte bello .
von Lerche, Frau Kandern
von Deuffer, Frl . ,,
von Maczeswki, Frl . Heidelberg

Park -Villa .
Elsner , Hr . Moritz mit Frau Gem . Berlin

Villa Pauline .
von Belli, Se . Excellenz , Hr . Generalleutnant

München
von Belli , Hr. Hauptmann Augsburg

Oberreallehrer Dr Pfeffer .
Pfeffer , Frl . Johanna Metzingen

Johann Rapp .
Dummler , Hr . Alfred, Großh . Weinbaulehrer

Freiburg
Köber, Hr . Ernst , Maler Kirchheim

Sattlermeister Rometsch .
Fritz, Hr . Schultheiß Hebsak

Villa Schmid .
Jäger , Frl . Hedwig Lausten

Ulrich Schmid . Hauptstr . 134.
Mayer, Hr . Martin , BierbrauerGiengen a . B.

Villa Treiber .
Zahn -Buck, Hr . W ., Rentier mit Frau Gem.

Zürich
Christof Treiber .

Wolfs, Hr . I ., Kfm . mit Frau Gem . Stettin
Fritz Trippner , Ww.

Mannheimer , Hr . Bernhard, Handelnmann
Odheim

Karl Vollmar We. Villa Elsa.
Eisele, Hr . Christian , Kfm . Mannheim

Theodor Bolz .
Kratt, Frau M . Tuningen

Messerschmied Weik .
Reinefeld, Hr . A . mit Frau Gem. Sterekrate

Chr . Wildbrett , Buchhdlg .
Fürth, Hr . Wilhelm mit Frau Gem.

Frankfurt a M.
Krankenheim .

Bofinger , Katharine Feuerbach
Steinacker, Pauline Flein
Winneberger, Theresia Waltershofen
Rühm , Rosine Stuttgart
Bäßler, Karoline Schorndorf

Zahl der Fremden 5881 .

Sitzung
der bürgerlichen Kollegien vom 14 . Juni 1SV7 .

Hofphotograph Karl Blumenthal hier veranstaltet schon
seit mehreren Jahren in größeren, namentlich norddeutschen
Städten Lichtbitdervorträge über den Schwarzwald und sein
Leben, in welchem Ansichten von Wildbad in größerer An¬
zahl und in künstlerischer Ausführung vorgezeigt werden .
Die Vorträge bilden dadurch eine wirksame Reklame für
unsere Badestadt . Da Blumenthal mit der Herstellung der
Bilder etc. bedeutende Auslagen erwachsen, bittet er um
einen Beitrag aus der Stadtkasfe . Es wird beschlossen,
dem Blumenthal zu seinen Lichtbildervorträgen einen ein¬
maligen Beitrag von 310 Mk . aus der Stadtkasfe zu be¬
willigen.

Die Anschaffung eines selbstregistrierendenHygographen
für die Kühlhalle des Schlachthauses wird genehmigt und
der Anschaffungspreis von 110 Mk . aus der Stadtkasfe
bewilligt .

Durch Eingabe vom 17 . Mai ds. Js . bittet Lehrer
Eppler um Anbringung einer Ausgangstüre auf den Schul-
Hof im südlichen Treppenhaus des Lehrerwohngebäudes.
Hiedurch würde der lästige Durchgang der Mithausbewohner
durch seine Wohnung in Wegfall kommen und der von den
unständigen Lehrern längst gewünschte Abschluß ihres Haus¬
gangs ermöglicht. Die von den ketzeren nachgesuchte und
vom K . gem . Oberamt in Schulsachen befürwortete Anbrin¬
gung eines Glasabschlusfes in der Wohnung der unstän¬
digen Lehrer könnte dann unterbleiben, womit sich diese aus¬
drücklich einverstanden erklärt haben. Es wird beschlossen,
die Anbringung der Ausgangstüre auf den Schulhof nach
dem vom Stadtbaumeister gefertigten Voranschlag mit einem
Aufwands von 91 Mk. 95 Pfg . zu genehmigen und den
letzteren mit der Ausführung zu beauftragen.

Von mehreren Streunutzenden ist an die bürgerlichen
Kollegien das Ersuchen gestellt worden, die Gewinnung von
Streu in den zur Streunutzung geöffneten Stadtwaldungen
nicht nur in der Zeit vom 28 . Mai bis 25 . Juni und 1 .
bis 29 . Oktober, sondern wie in früheren Jahren während
des ganzen Sommers bis Ende Oktober zu gestatten , da
die Leute im elfteren Zeitabschnitt meistens durch die Heu¬
ernte am Streugewinnen verhindert sind und die Zeit im
Oktober zu kurz bemessen ist . Die bürgerlichen Kollegien
erklären sich mit der Ausdehnung der Zeit für die Streu¬
gewinnung auf den ganzen Sommer bis Ende Oktober für
Heuer und künftige Jahre einverstanden und wird das Kgl.
Forstamt Meistern ersucht, entsprechende Anordnungen er¬
gehen zu lassen .

Johann Kappler , Taglöhner hier, bittet um tausch¬
weise Ueberlasfung eines Areals von 62 gm von der der
Stadtgemeinde gehörigen Parzelle Nr . 356 20 a 65 gm
Wiese in den Bruderäckern am Rennbächle, wogegen er
vom Hofraum seines Gebäudes Nr . L 133 und von
seiner Wiesenparzelle 337/1 eine Fläche von 43 gm
an die Stadt unentgeltlich abtreten würde auf Grund
der Meßurkunde des Katastergeometers Naschold vom 8 . Juni
1907 . Da die letztere Fläche von der Stadtgemeinde im
Falle der Korrektion der Rennbachstraße käuflich erworben
werden müßte, wird einstimmig beschlossen, den von Kappler
vorgeschlagenen Tausch obiger Grundflächen zu genehmigen .

Sitzung
der bürgerlichen Kollegien vom 2 . Juli 1SV7 .

In Anwesenheit des Herrn Oberbaurat von Leib -
brand beraten heute die bürgerlichen Kollegien über die
nun fertig vorliegenden Projekte der beiden Villenstraßen
„ Bätzner- und Parkstraße " . Die elftere Straße nimmt ihren
Ausgang von der König-Karlstraße bei der Herrnhilfe und
endigt bei der Villa Teck , von wo aus sich die Parkstraße

zunächst bis zum Charlottenweg bei der Villa Hohenzollern
erstrecken soll . Die Linienführung der Straße ist durch den
Ausgang von der König-Karlstraße , die Kreuzung mit dem
Stichweg und Straubberg-Wasen, sowie bestehenden Gebäuden
fixiert und im übrigen dem Gelände so angepaßt , daß die
Steigungsverhältniffe 7,5 °/» nicht überschreiten , was zwar
selbst für eine Villenstraße der vorliegenden Art noch eine
reichlich bemessene Steigung bedeutet , die aber bei den ört¬
lichen Verhältnissen ohne schweren Eingriff in Prival -
besitz nicht weiter ermäßigt werden konnte . Die Anlage der
Straße ist eine eigenartige, wie sie sonst nur bei ähnlichen
Lagen in Kurorten z B . Baden -Baden üblich ist, insofern
sie talseitig ein 2 m 50 om breites mit 2 Reihen Bäumen
besetztes Trottoir neben einer 5 m breiten Fahrbahn und
bergseitig ohne Gehweg nur Kandel und Fußmauer erhalten
wird, auf welch letzterer Vorgärten späterer Landhäuser
gedacht sind . Als Querstrassen zur Verbindung der neuen
Straßen mit dem Innern der Stadt sind zur Mitaus¬
führung vorgesehen : eine 4m breite Staffelstraße auf dem
Terrain der Herrnhilfe gegen das Forsthaus bis zum Stich¬
weg, eine 3 m breite Staffelstraße zwischen den Wohn¬
häusern des Sanitätsrats De . De Ponte und des Werk¬
meisters Krauß und eine solche von 2 m 50 vm Breite
neben der Bergbahnlinie mit Durchgang im sog . Hommer¬
schen Hause beim Schulplatz . Ferner soll die Rennbach¬
straße bei der Herrnhilfe gleichzeitig so erweitert werden,
daß der Langholzverkehr aus dem Rennbachtal und seinen
Steigen zum Bahnhof erleichtert wird , was durch Ausführ¬
ung der Rennbachstraße nach der genehmigten Vorgarten¬
linie bei der Herrnhilfe und Abtretung eines der Bahn¬
verwaltung entbehrlichen Kleinen Streifens bei der Dreh¬
scheibe ermöglicht werden könnte . Bei der Kreuzug mit dem
Straubbergwasen wird die Straße über diesen mittelst einer
Eisenbetonbrücke hinweggeführt werden. (Fortsetzung folgt .)



WürIL. Landtag .
Stuttgart , 6 . Juli.

Präs . Payer eröffnet die 51 . Sitzung um 91/4 Uhr.
Am Regierungstisch : Ministerpräsident v . Weizsäcker und
Staatsrat v . Balz . Auf der Tagesordnung steht die
Fortsetzung der Beratung des

Etats der Eisenbahnen .
Zunächst werden an Stelle der Abgg. Kloß und v .

Balz die Abgg . Baumann (D . P . ) und Fischer
(Soz . ) in die Finanzkommission gewählt .

Berichterstatter Dr . v . Kiene beantragt , die Ein¬
nahmen aus dem Personen - und Gepäckverkehr auf Mark
25 000 000 (plus 800 000 Mark ) bezw . 25 800 000 Mark
(plus 750 000 Mark ) festzusetzen und tritt für folgende
Resolution ein :

Die K . Regierung zu ersuchen , die Benützung
der Landeskarten in derselben Zeitdauer zuzu¬
lassen, in welcher in Baden die Benützung der Kilo¬
meterhefte zugelassen ist .

Ferner sollen sämtliche mit der Bitte um Erhaltung
der Landeskarte eingekommenen Eingaben für erledigt
erklärt werden.

Abg . Tauscher (Soz . ) bringt einige Fahrplan¬
wünsche vor .

Dr . Nübling (BK . ) tritt im Interesse der mitt¬
leren und kleineren Geschäftsleute für die Erhaltung der
Landeskarte ein . Ueber eine berechtigte Eigentümlich¬
keit des Landes sollte man nicht einfach zur Tagesord¬
nung Wergehen . Die Monatskarten sollten auch für
die 4 . Klasse eingeführt werden . Auch der feldmarschmäßig
ausgerüstete Soldat gehört wegen seines umfangreichen
Gepäcks in die 4 . Klasse .

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Die Erhaltung
der Landeskarte ist nur möglich, wenn wir die Personen¬
tarifreform nicht annehmen . Von Interesse ist, daß seit
Einführung der 4 . Klasse im Oktober v . Js . der Ver¬
kauf von Landeskarten in außerordentlichem Maße zu¬
rückgegangen ist, nämlich im Dez. um 250, Februar um
260 , März 928 und Mai 392 .

Hildenbrand (Soz . ) wendet sich gegen Nübling .
Die lästigen Passagiere seien nicht in der 3 . Klasse ge¬
wesen , sondern in der 1 . Klasse , die sich nie rentiert
habe.

Ministerpräsident v . Weizsäcker bemerkt gegenüber
dem Vorredner , der unsere Situation infolge der Per¬
sonentarifreform als beschämend bezeichnet hatte , nach
seiner objektiven Abwägung der verschiedenen Verhält¬
nisse sei er der Ansicht, daß Preußen bei der Tarif¬
reform auf mehr verzichtet habe als wir .

Graf (Ztr . ) begründet den Antrag :
Die Kammer wolle beschließen: soweit dies vicht

von Reichswegen geschieht, die K . Staatsregierung zu
ersuchen , den zur Ernte beurlaubten Solda¬
ten auf den württ . Staatsbahnen freieEisenbahn -
fahrt zu gewähren .

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Der Bundesrat
habe sich aus finanziellen Gründen gegen eine solche
Freifahrt erklärt . Die Militärverwaltung werde den Aus¬
fall der Eisenbahnverwaltung nicht decken wollen .

Dr . Hieber (D . P . ) bemängelt die Fassung des
Antrags .

Gröber (Ztr .) : Wenn der Bundesrat nicht darauf
eingehe, müßten wir von uns aus Vorgehen . Württem¬
berg sollte dem Reich mit gutem Beispiel vorangehen .

Speth (Ztr . ) wünscht bessere Wagen für das All¬
gäu . Einen O-Zug -Wagen habe er oberhalb von Aulen¬
dorf noch nicht gesehen . (Heiterkeit) .

Geheimrat v . Balz ist bereit zur Abhilfe , wenn
wirklich ein Mißstand besteht .

Hildenbrand (Soz . ) beantragt freie Fahrt nur
von der Garnison und umgekehrt.

Die Kommissionsanträge werden ange¬
nommen , ebenso der Antrag des Zentrums mit der
von Hildenbrand beantragten Einschaltung . Die Ein¬
nahmen aus dem Güterverkehr werden um 1370 000 Mk.
bezw . um 1310 000 Mark erhöht .

Auf einen Antrag Keilbach (Ztr . ) , der Fracht¬
ermäßigung , wie sie für Saatgetreide rc . besteht , auch
für Kunstdünger und Kraftfuttermittel wünscht , erwidert

Die Komödiantin .
Roman von Oswald Benkendorf . 17

Damals hatte sein Anblick sie tief erschreckt, leichenblaß mit
sprühenden Ange» , die Züge deS schönen Gesichts verzerrt vor
zriinmer Wut, auf der linken Wange ein flammendes Mal, das
lue Faust des Nebenbuhlers ihm aufgedrückt .

Doch mit der Zeit war dieser häßliche Eindruck verwischt
worden, die Ereignisse hatten sich ja überstürzt; denn wenige
Lage nach dieser peinlichen Szene war Graf Wilmenan nach
Berlin gekommen und hatte die wieder gefundene Tochter so¬
gleich mit sich genommen, die Schwester» Hagenbach hatten in
ihrem eigenen Interesse über den ärgerlichen Auftritt geschlun¬
gen, ein Gleiches tat Konstanze, doch teilte sie dem Prinzen in
einem längeren nach Rom gerichteten Briefe de» Umschwung in
ihren Lebensverhältnisseu mit und bat ihn , ihr nach Venedig
zu schreiben

In der Tat erhob Konstauze dort am Tage vor ihrer Ab -
reise ein Schreiben Stesauis, es enthielt einen Glückwunsch und
ein Lebewohl, er hatte sie also anfgegeben Nun , in ihrer jetzi¬
gen Lage konnte sie eher diesen Verlust verschmerzen .

Und jetzt nach Monaten , war ihr Klarheit geworden , die
Gründe betreffend, welche Stefani zur Resignation gezwungen.
Das Dunkel war schrecklich erhellt worden durch den roten Licht¬
schein der Todesfackel, armer Knabe, nnd ivie sehr hatte die Mut¬
ter ihn geliebt.

Es war Konstauze, als fühle sie auf ihrer Stirn , ihren Wan¬
gen, die brennendenTränen dieser unglücklichen Frau , sie fuhr jäh
empor und blickte scheu um sich , Torheit , die Fürstin Stefanie
ahnte ja den Zusammenhang nicht, hatte nie von ihr gehört,
kannte ihren Namen nicht und konnte sie auch nicht verwünschen.
Erleichtert atmete sie auf ; wie die meisten Italienerinnenwar
Konstauze abergläubisch, und Mutterfluch bringt ja schweres
Unheil.

"
Gleich nach beendeter Mahlzeit , als die Herren sich ins Spiel¬

zimmer begaben, suchte Sidvnie Bentheim ihre Nichte auf.
Kurt erwartete voll Unruhe die Rückkunft der Mutter , sie

brachte tröstlichen Bescheid . Jedenfalls erging eS Konstauze bes¬
ser ; denn sie war sanft eingeschlummert.

„ Gottlob ! " rief Kurt, leidenschaftlich bewegt, „ ich habe mich
schon in Unruhe und Sorge verzehrt ! Meine Liebe zu Kon-

der Ministerpräsident , daß dieser Antrag gegenüber den
bestehenden Verhältnissen eine Verschlechterung bringen
würde .

Der Abg . Betz (Vp .) will in diesen Antrag auch
die Mittel fürReblansbekämpfung eingeschaltet
wissen und stellt einen entsprechenden Zusatzantrag .

Auf das Eintreten des Abg . Käß (Vp . ) für Gratis¬
beförderung der Soldaten erklärt der Ministerpräsident ,
daß er die Sache untersuchen werde und auf eine Bemerk¬
ung des Abg . Keil (Soz . ) , daß die Eisenbahnverwalt¬
ung auf einen Streik abzielende Bestrebungen nicht dul¬
den könne. Vom Bauernbund wird ein Antrag einge¬
bracht, eine Frachtermäßigung für Kunstdünger , Kraft¬
futter und zur Bekünrpfung von Pflanzenkrankheiten ge¬
eignete Mittel in Erwägung zu ziehen.

Keilbach (Ztr . ) sagt unter anderem , ein Sozial¬
demokrat habe ausgeführt , „ wenn in zwei Jahren die
ganze Landwirtschaft kaput sei, so könne ihn das nur
freuen . (Erregte Zurufe ) . Dies sagte Kautsky auf dem
Parteitag in Breslau . Redner wünscht in Abänderung
seines Antrags nur noch Frachtermäßigung für Kunst¬
dünger und Kraftfuttermittel . Von der Deutschen Partei
wird die Zustimmung zu dem Antrag des Bauernbundes
erklärt . Die Anträge Keilbach und Betz werden an¬
genommen . Im weiteren Verlauf der Debatte muß
der Präsident um Rücksicht auf die Geschäftslage bei den
vielen Petitionen nachsuchen .

Hierauf erstattet Dr . v . Kieste den Kommissions¬
bericht. Nach längeren Erörterungen wird der Ein¬
reihung der Kanzlei sekretäre unter die Ka -
tegoriederEisenbahnsekretäre zugestimmt . Eine
Bitte der Beamten vom niederen Dienst um Ver¬
besserung der Gehaltsverhältnisse wird der
Regierung zur Berücksichtigung , der übrige Teil
der Petition zur Erwägung übergeben . Die Schaffung
einer Gehaltsstufe von 2800 Mark für Kanzleiassistenten
soll tzur Berücksichtigung, die Bitte der Stationskassierer rc .
betr . Mietzinsentschädigung zur Kenntnisnahme über¬
wiesen werden . Im weiteren Verlaufe der Sitzung wird
beschlossen, Berücksichtigung der Bitte der Zugfüh¬
rer betr . einheitliche Regelung des Besoldungsdienstalters ,
der Lokomotivführer um Kürzung des Gehaltsaufsteige¬
tarifs , der Hilfsbremser um Vermehrung der etatmä¬
ßigen Bremserstellen , der Güterschaffner rc . um Erhöh¬
ung des Endgehalts , der Hilsslokomotivsührer um Pen¬
sionsberechtigung ihrer Zulage , der Lokomotivheizer 2.
Klasse um Erhöhung des Höchstgehalts, Erwägung
wird beschlossen zur Bitte der Schaffner um Verbesserung
der Gehaltsverhältnisse , der Hilfsschafsner, um Verbesser¬
ung ihrer Anstellungsverhältnisse , der Lokomotivheizer 1 .
Klasse und der -Anwärter um Verbesserung ihrer wirt¬
schaftlichen Lage . Es wird weiter beschlossen : Erwäg¬
ung zur Bitte der Oberbahnwärter um Verbesserung
ihrer Verhältnisse ; Berücksichtigung zur Bitte der
Weichen- und Stationswärter um Erhöhung des End¬
gehalts ; Berücksichtigung zur Bitte der Bahnwärter um
Schaffung einer Höchstgehaltsstufe von 1100 Mark ; Be¬
rücksichtigung zur Bitte der Stationsdiener um Erhöh¬
ung des Endgehalts ; Erwägung zur Bitte der Güter¬
boden-, Bauamts - und Stationsarbeiter um Einführung
der 9stündigen Arbeitszeit und sonstige Verbesserung der
Arbeitsverhältnisse ; Genehmigung der durch die neue
Bahnordnung für Eisenbahnarbeiter sich ergebenden
Ueberschreitung des Etatsatzes .

Keil (Soz . ) beantragt bezüglich der Güterboden¬
arbeiter Berücksichtigung.

Ministerpräsident v . Weizsäcker betont gegenüber
dem Vorredner : -wir können ein Streikunternehmen in un¬
serem ' Arbeiterpersonal nicht vertragen . Dem widerspricht
das öffentliche Wohl . (Sehr richtig !) Ich habe die Pflicht ,
die Vorschriften des Beamtengesetzes aufrechtzuerhalten und
werde diese Pflicht erfüllen , solange ich die Ehre habe,
an dieser Stelle zu stehen . Wenn der südd . Eisenbahner¬
verband an einen Streik nicht denke, so könne er das
nur begrüßen . (Bravo !)

Die Wg . Hieber und Schrempf erklären sich mit
der Erklärung des Ministers einverstanden .

s Der Antrag Keil wird abgelehnt .' Ein Antrag betr . Umwandlung des als ersparnis¬

stanze ist so stark und mächtig , daß schon der Gedanke , sie lei¬
dend zu wissen , mich foltert . . ihr Verlust würde mich töten !"

Erblassend trat die Gräfin zurück, dann sagte sie mit sanf¬
tem Vorwurf : „Nie hätte ich erwartet , so törichte Worte aus
dem Munde meines ernsten , verständigen Sohnes zu vernehmen.
Hat die Fremde uns ganz Dein Herz geraubt, sind wir Dir
nichts mehr ?"

Kurt lehnte seine heiße Stirn an der Mutter Schulter , wie
er stets als Knabe getan und flüsterte zärtlich : „ Verzeihemir,
Mutter , verzeihe Du , Edle, Gute, aber ich liebe Konstanze so
sehr ! "

* *
*

Am nächsten Morgen hatte Konstanze, trotzdem sie eine unru¬
hige Nacht verbracht, sich doch schon so weit gefaßt, daß sie den
Besuch ihres Vaters empfange» und ihm mit erkünstelter Hei¬
terkeit eiitgegenzntrxten vermochte.

Graf Erich , den die plötzliche Erkrankung der Tochter er¬
schreckt , gab dem Gefühl der Baterliebe offener Ausdruck als
gewöhnlich und war voll zärtlicher Sorge .

Einen Augenblick war Konstanze versucht , ihm alles zu be¬
kennen und seinen Schutz zu begehren, Ernst Kindler betreffend.
Jedenfalls wäre dies das einzig Richtige in ihrer Lage gewe¬
sen , doch ihrem Stolze erschien eine solche Demütigung uner¬
träglich. Der Hang zur Jntrigue, das Versteckte in ihrem Cha¬
rakter , ließ sie zudem den graben Weg meiden.

Wenn sie Kindler zeigte, daß seine Drohungen sie nicht ein¬
zuschüchtern vermochten, würde er sich zuletzt zurückziehen . Was
konnte er ihr denn auch schaden ?

Eine Indiskretion , Kurt gegenüber, märe eines Ehrenman¬
nes unwürdig und müßte den Hanptmaun Kindler in der Ge¬
sellschaft unmöglich machen . Im übrigen hatte Ernst wohl mehr
Grund, über jenen Auftritt im Theatersaal Schweigen zu be¬
wahren ; denn das Geheimnis des amerikanischen Duells wäre
alsdann unschwer erraten worden.

So war denn auch das Bemühen der Gräfin Sidonie, von
der Nichte zu erfahren, mit wem dieselbe im Korridor gespro¬
chen, vereitelt worden ; denn Konstanzegab ausweichende Ant¬
worten .

Dies bestärkte übrigens Sidonie noch mehr in ihrem Ver¬
dacht und sie richtete noch an demselben Tage ein Schreiben
an Dietrich Möllenhard , in welchem sieden bewährten Freund

. fähig betrachteten Teils der Fahrgebühren in feste Be-
n züge wird angenommen . Die Eingabe des Bürgerver¬

eins Ebingen in Sachen der Erweiterung des Güter¬
bahnhofs daselbst wird der Regierung zur Kenntnisnahme
mitgeteilt .

Ein Antrag v . Kiene betr . vollständige oder teil¬
weise Aufhebung der Beiträge der Arbeiter zur Zuschuß¬
kasse der Invalidenversicherung der Angehörigen der Ver¬
kehrsanstalten werden der Regierung zur Erwägung über¬
geben. Angenommen wird ferner ein Antrag des Be¬
richterstatters , wonach die Ausgaben sich erhöhen ins¬
gesamt von 52 569110 auf 54 269 210 Mark bezw . von
54 324 850 Mark auf 56 014 850 Mark . Da die Ein¬
nahmen 73 815 000 Mark bezw . 75 730 000 Mark be¬
tragen , verbleibt ein Ueberschuß von 19 545 790 Mark
bezw . 19 715150 Mark . Davon entfallen zur laufen¬
den Verwaltung je 18 380 000 Mark , zum Eisenbahn¬
reservefonds 1165 790 Mark bezw . 1335150 Mark . Des¬
gleichen wird nach kurzen Bemerkungen des Abg. Betz
(Vp . ) der Kommissionsantrag zu Tit . 32 , nach dem die
Einnahmen pro 1907 auf 53 969 000 Mark nnd Pro 1908
auf 55 714 850 Mark erhöht werden, sodaß sich ein Ein¬
nahmeüberschuß ergibt für 1907 von 19 845 790 Mark
und für 1908 von 20 651550 Mark und dem Reserve¬
fonds zugeführt werden können pr . 1907 1 765 790 Mark
und pro 1908 1735150 Mark , angenommen . Zu Tit .
33 wird der Kommissionsantrag angenommen .

Da sich niemand mehr zum Wort gemeldet hat , wird
die Sitzung , die 9 . 15 Morgens begonnen hatte , nach halb
5 Uhr geschlossen.

Die nächste Sitzung wird auf Dienstag den 9 . Juli
nachmittags 3 Uhr anberaumt mit der Tagesordnung :
Anträge der Finanzkommission zum Hauptfinanzetat für
1907 —08 .

WurrdsÄan.
Wahlrechtsänderuug i« Preuße » . Im Gegen¬

satz zu verschiedenen anderen Meldungen schreibt dje Vosst-
sche Zeitung: Die preußische Regierung ist zu der ver¬
nünftigen Ansicht gelangt, daß das Dretklassen -
wahlrecht zu so schweren Mtßständen geführt hat und
eine solche Ungerechtigkeit enthält, daß sich eine durchgrei¬
fende Aenderung nicht länger vermeiden
läßt . Die Vorarbeiten für ein neues Landtags¬
wahlgesetz sind bereits im Gange , wenn sich auch noch
nicht absehen läßt, ob der Entwurf schon in der nächsten
oder erst in der folgenden Session an das Abgeordneten¬
haus gelangt . Schon das grundsätzliche Zugeständnis zur
Reform ist ein erfreulicher Erfolg des Liberalismus . —
Nach unserer Meinung wird man von einem Erfolg oder
Nichterfolg des Liberalismus erst reden können, wenn der
Entwurf der Oeffenrlichkeit übergeben ist B 'S dahin aber ,
ist von den Vorarbeiten , „die bereits im Gange sind " in
einem Bureaukratenstaat meist ein weiter Weg .

* * *

Novelle zum Viehseuchengesetz. Zu den ersten
Vorlagen , welche der neuen Staatssekretär des Reichsamts
des Innern dem Reichstage im Herbste zugehen lassen wird ,
gehört eine Novelle zum Viehseuchengesetz . Sie ist noch
unter dem Grafen Posadowsky ausgearbeitet und vom
Bundesrat angenommen . Das wesentlich Nene und Cha¬
rakteristische der Novelle besteht in Bestimmung est, die
sich ans die Rindertuberkulose beziehen. Diese ist in dem
geltenden Viehseuchengesetz gar nicht berücksichtigt . Au¬
ßerdem erfährt die Entschädigungspflicht durch die Novelle
eine anderweitige Umschreibung. Um dieses Punktes we¬
gen dürfte es, wie dies bereits im Bundesrat der Fall ge¬
wesen ist, außer im Reichstage auch noch in verschiedenen
Einzellandtagen zu besonderen Auseinandersetzungen
kommen .

* * *

Kundgebung der Freimaurer zur Annäher¬
ung zwischen Frankreich und Deutschland . Der
Heilbronner Zeitung wird aus Schlucht im Elsaß, tele¬
graphiert : Um die seit 1870 unterbrochene Verb ind¬
un gzwischen Fra nkreichundDeutschland wie¬
der aufzunehmen , versammelten sich am Sonntag in
Schlucht an der deutsch-französischen Grenze 400 Mit -

ersnchte , wenn irgend möglich, in den Weihnachtsferien nach Wil-
menan zu konunen, sie habe Wichtiges mit ihm zu beraten und
sei in großer Sorge um Kurt .

Inzwischen schlichen die Tage einförmig nnd langsam dahin.
Das Wetter mar schlimm , Schnee , frühe Kälte, wilde Stürme
hielten die Besucher fern von Schloß Wilmenan .

Doch auch mit dessen Bewohnern war eine Veränderung
vorgegangen Konstanze schien sich seit ihrem Ohnmachtsanfall
nicht mehr erhole» zu können , ihre Nerven waren angegriffen,
sie hatte schlaflose Nächte, sah bleich ans , aß ohne Appetit und
begann zu husten .

Graf Erich und Kurt waren im hohen Grade besorgt um
Konstanzes Gesundheit, während Sidonie weniger Gewicht da¬
rauf legte , nnd die Nichte voll Mißtrauen beobachtete , da sie ganz
richtig schloß , daß deren körperliches Uebelbefinden nur eine
Folge der seelischen Verstimmung sei .

DaS Weihnachtsfest stand nahe bevor, in all der Zeit war
Hauptmann Kindler, der sonst sehr häufig Gast in Wilmenan
gewesen, erst zweimal daselbst erschienen , und Konstanze hatte
beide Male unter dem Vorgeben eines Unwohlseins es vermie¬
den , mit Ernst znsammenzntreffen.

Dieser Umstand, weit entfernt, Gräfin Bentheim zu beruht-
en , bestätigte sie nur in ihrem Verdachte, daß geheime Bezw¬
ungen zwischen Konstanze und dem Hauptmann bestanden

Der Weihnachtsabend solltediesmal ganz besonders festlich
gefeiert werden und die Damen des Hauses, mit Ausnahme Kon¬
stanzes, waren äußerst beschäftigt .

Franziska hatte eine Anzahl reizender Nadelarbeit - n verfer-
tigt , und dann lag es ihr noch ob , die große Tanne , welche der
Förster gesandt, aufznpntzen .

In dem Billardzimmer , daS an die Bücherei stieß und im
Seitenflügel des Schlosses gelegen war , hatte man , wie alljähr¬
lich, den Tannenbaum ausgestelltnnd auch viele der Gaben, noch
in den Postkisten verpackt , so wie sie angelangt , waren gleich¬
falls hier anfbewahrt worden . Da gab es Schachtelnmit Königs -
berger Marzipan , mit Nürnberger Lebkuchen nnd ans Berlin
war eine hohe Banmtorte , wunderhübsch verziert , angekom¬men

Den Schlüssel zu all diesen Herrlichkeiten hatte Franziska in
Verwahrung 139.20



alieder der Logen von Frankreich , Deutschland ,
Belgien , Schweiz .und Luxemburg . Unter
großer Begeist erung wurde die Wieveranf -
nahme der Verbindung zwischen Frankreich
und Deutschland im Interesse der Zivilisa¬
tion einmütig beschlossen . Die ganze Veranstalt¬
ung tvar eine überwältigende Kundgebung für die Verstän¬
digung zwischen den beiden Völkern und für die Erhaltung
des Weltfriedens .

* * *
Die Haager Friedenskonferenz. Die Delega¬

tion von Urugay brachte einen Vorschlag ein, der da-
Linqeht, daß, wenn zehn Nationen , von denen die Hälfte
mindestens 25 Millionen Einwohner haben muß , dazu
ihre Zustimmung geben, daß -sie ihre Streitfälle einem
Schiedsgericht unterbreiten , sie eine Allianz bilden kön¬
nen , -UM Konflikte anderer Nationen zu prüfen und zu
einer gerechteren Lösung zu interviewen . Diese Natio¬
nen können im Haag oder anderswo einen obligatorischen
Schiedsgerichtshof einfetzen , je nachdem die Niederlande
der Allianz beitreten oder nicht. Diese Allianz zugunsten
eines obligatorischen Schiedsspruches soll nur intervenie¬
ren im Falle internationaler Konflikte und soll sich nie¬
mals in die internen Angelegenheiten eines Landes eiumi-
fchen . Alle Nationen , die im Prinzip mit dem obligatori¬
schen Schiedsspruch einverstanden sind, können dieser Al¬
lianz beitretsn . Dem Vernehmen nach bringt die englische
Delegation einen neuen Entwurf über die internationaleu
Untersuchungskommissionen ein, der diesen Teil der Kon¬
vention von 1899 vollständig ersetzen soll.

Hages-ßhronik.
Altona , 6 . Juli . Gegen Polizeiassistent Neuhaus ,

den Zeugen im Petersprozeß ist behördlicherseits eine Unter¬
suchung eingelettet .

Aus dem Rheiugau , 5 . Juli. Die Winzer t> e «
RhetngauS beavsichtigten am 21 . Juli an einem noch
näher zu bestimmenden Ort eine große Massenver¬
sammlung abzuhalten, in der über die gegenwärtige
Notlage der Winzer und die zu ihrer Beseitigung
notwendig erscheinenden Mittel beraten werden soll.

Worms , 5 . Juli . Am 28 . und 29 . d . Mts . wird
in den Mauern unserer Stadt der 14 deutsche Turn¬
lag stattsinden, zu dem etwa 400 Abgeordnete der deutschen
Turngaue (sie vertreten 648,686 erwachsene Turner)
erscheinen werden.

Norderney , 8 . Juli. Der Reichskanzler Fürst B ü-
low ist mit Gemahlin hier eingetroffen .

Bergen , 8. Juli. Nach Ankunft in Bergen mel¬
deten sich beim Kaiser an Bord der „Hohenzollern" der
kaiserliche Gesandte von Treutler und Konsul Mohr .
Gestern Vormittag 10 Uhr hielt der Kaiser an Bord Got¬
tesdienst ab . Das Wetter ist regnerisch und kalt .

Paris , 8 . Juli . Gestern Nachmittag zerfetzte ein
Mann das Gemälde , die Sündstut" von Poussin tm Louvre
Museum durch Messerschnttte.

Christiania, 6 . Juli . Der englische Gesandte Her¬
bert wurde gestern während einer Wagenfahrt bei Ftlefjeld
durch das Scheuwerden der Pferde aus dem Wagen geschleu¬
dert und anscheinend schwer verletzt .

New - Aork, 6 . Juli. Die Textilimporteure arbeite¬
ten eine Noosevelt vorzulegende Denkschrift gegen das deutsch¬
amerikanische Handelsprovisorium aus .

Schanghai , 8 . Juli. Am Sonnabend wurde ein
Bombenattenrat auf den Gouverneur von Anhut unternom¬
men als dieser die Kadetten der Gendarmerieschule musterte.
Die Bombe explodierte . 3 Offiziere wurden gelötet, 1 verletzt .

Der Schauspieler und Regisseur Lütte vom Inti¬
men Theater in Nürnberg hat einem Wiener Juwelier
Diamanten im Werte von 400 000 Mark entwendet Und
ist flüchtig. Der Berliner Kriminalpolizei ist es gelungen
einen großen Teil der gestohlenen Schmucksachen im Werte
von etwa 300 000 Mark ausfindig zu machen und mit
Beschlag zu belegen . Ein Nürnberger Juwelier ,
dem Lütte sie übergeben hatte , reiste mit den Juwelen
nach Berlin , ließ sie in dem Tresor des von ihm be¬
lohnten Kaiser-Hotels aufbewahren , und dort fielen sie
in die Hände der Kriminalpolizei . Lon Lütte selbst und
feinem Komplizen Fritz Hörschel fehlt noch jede Spur . —
Aus Theaterkreisen schreibt man zu dem Fall : Lütte
hatte bei der vor einiger Zeit in Nürnberg stattgehabten
Uraufführung des Gefängnisbildes „ Wegen Preßverge -
hens" von Karl Böttcher den Diamantendieb Nau¬
mann , eine der Hauptrollen des Stückes , kreiert . Aus
den Dialogen seien folgende Stellen seiner Rolle mitge-
teilt : „ Ach, da ist die sogenannte Ehrlichkeit ! Keine Kunst,
etil „ ehrlicher Kerl " zu fein, wenn Geld genug in der
Tasche klimpert. Aber wenn man hungert und friert —
da is die Ehrlichkeit ' n teures Vergnügen . . . .

" „ Siehste
— U,n da Hab ' ich mal beim Hofjuwelier ' n Diamanten¬
schmuck gekauft — wie niemand im Laden war . . . Den
trägt vielleicht ' ne Baronesse um den Schwanenhals . . .
un ich — stecke hier im Loch .

" Nach einer neueren De¬
pesche ist Lütte am Samstag in London verhaftet
worden .

Die bei Stromberg (Rheinhessen) gelegene große
Ko hlsche Mühle ist Samstag Nacht niederge¬
brannt . Auch die ganze Einrichtung verbrannte . Der
Besitzer, der sich heute wegen Betrugs in Koblenz ver¬
antworten sollte, ist gestern Nachmittag geflohen. Das
Feuer ist durch Brandstiftung verursacht worden . Zwei
Söhne und eine Tochter wurden bereits verhaftet .

In Hochheide bei Ruhrort stürzte die Frau eines
Bergmanns mit ihren vier Kindern in den Rhein ; alle
ertranken . Als Grund der Tat wird schlechte Behandlung
durch den Mann angegeben .

Aus Dieza . d . L . wird gemeldet : InHausen über
der Aar , Reiterbach und Panrod hat taubeneiergroßer
Hagel fast die ganze Ernte vernichtet . Es war das
schlimmste Wetter seit Menschengedenken. — Auch aus
Aschaffenburg wird Unwetter gemeldet. Dort wurde
schwerer Schaden an Fenstern und Dächern angerichtet .
In den Gärten und Aeckern der Umgebung ist eine An¬
zahl Obstbäume dem Sturm zum Opfer gefallen . In
den zu Park Schönbusch führenden Alleen sind viele
Bäume entwurzelt . Am schlimmsten fleht es jedoch im

Schönbusch selbst aus , wo etwa 100 Bäume gestürzt
sind. Ebenso sind im Schöntat und in der Fasanerie
große Schäden zu verzeichnen. Auch Telegraphenstangen
wurden umgeworfen und die Drähte beschädigt.

Ein frecher Bankraub ist am Sonntag - in Berlin auf
dem Bahnhof Friedrichsstraße verübt worden . Tort war
der Bankbeamte Klöff in der Wechselstube des Bank¬
hauses Karl Pauli gerade damit beschäftigt, Bankno¬
ten zu zählen!

, als sich — ohne daß er es bemerkte >—
durch das halbgeöffnete Fenster der Oberkörper eines Man¬
nes schob, der dann 3 Tausendmarkscheine und 17 Hun¬
dertmarkscheine ihm aus der Hand riß . Trotz sofortiger
Verfolgung gelang es dem Räuber , im Gedränge zu ent¬
kommen.

Aus Grenoble wird gemeldet : Von 3 deutschen
Studenten , die einen Aufstieg auf einen hohen Gipfel
des Grand Chartreuse unternahmen und sich dabei ver¬
irrten , stürzte einer , namens Steinfeld aus Landau , 150
Meter tief in eine Schlucht . Seine Leiche wurde auf¬
gefunden .

Arbeiterbewegung
Schwenningen , 7 . Juli . Ein Gewerbeinspektor

aus Stuttgart weilt seit einigen Tagen hier , um in Sa¬
chen der Arbeiterbewegung eine Einigung in die Wege
zu leiten . Man hört , die .ansständigen Arbeiter , deren
Zahl am hiesigen Platze etwa 1400 beträgt , hätten alle
Forderungen fallen gelassen, bis auf eine, daß jeder ein¬
zelne wieder angestellt werde. Die Fabrikanten weigern
sich über mit dem Hinweis auf die gegenwärtige allge¬
meine Geschäftslage . Zu Beginn der Woche war es vor
einigen Fabriken , die Arbeitswillige beschäftigten, zu Zu¬
sammenrottungen gekommen, sodaß sich das Schultheißen¬
amt M einer öffentlichen Warnung veranlaßt sah, in der
den streikenden !und ausgesperrten Arbeitern gleichzeitig
bezeugt wurde , daß sie „ bisher während des Aufstandes
eine lobenswerte Haltung beobachtet" haben . Dieses Lob
ries indessen einen scharfen Protest des Arbeitgeberverban¬
des in der „Neckarquelle" hervor . Um fernere Störungen
der öffentlichen Ordnung und Belästigungen von Arbeits¬
willigen hintanzuhalten , wurde gestern der hiesige Gen-
darmerieposten um 4 Mann verstärkt .

Aus Württemberg.
Dienstnachrtchteu . UebertragenrDie evangelischen Psar-

reicn : Trosfingen , Dekanats Tuttlingen , dem Pfarrer Epple in
Laichingen Dekanats Münfingen , Türkheim Dekanats Geislingen ,dem Psorrer Dreher in Donnstetten , Dekanats Urach , Livvoldrweßer ,DekanalS Backnang, dem Stadtvikar Karl Schäfer in Murrhardt,
desselben Dekanats ; die 2 . Schulstelle in Obereisesheim. Bezirks Herl -
bronn, dem Schullehrer Wurster in Kleinaspach , Bezirks Murr (Mar¬
bach) . die S . Schulstelle in Owen dem Schullehrer Steck in Stetnen-
bronn Bezirks Plieningen , die Schulstelle in Reinsbronn , Bezirks
Vordachziwmern ( Mergemheim) , dem Schullehrer Köhntein in Geddcls -
bach, Bezirks Willsbach . _

Die Bayer « find standhaft . Die Erklärung des
Ministerpräsidenten von Weizsäcker in der Kammersitzung
vom 4 . Jul, die auf den Widerstand Bayerns gegen eine
BetriebSmirtelgemeinschaft abzielten , finden heute eine sicht¬
bar offiziöse Erwiderung in der Münchener „ Allg . Ztg.

" .
Dort heißt es :

Daß Württemberg , wie aus der gestrigen Rede des
Ministerpräsidenten v . Weizsäcker hervorgeht , nach wie vor
den Gedanken der Betrtebsmittelgemeinschaft verfolgt, ist
durchaus verständlich, wenn man nur die würitembergtschen
Interessen ins Auge faßt . Das Lob aber, das die würltem -
belgische Verwaltung seitens des preußischenEisenbahnministers
geerntet hat, ist wohl nichts als eine fs^ on ä« parier.
Denn die erste Anregung zu der Betriebsmutelgemetnschaft
ist seinerzeit von Bayern ausgegangen und die Verhand¬
lungen waren schon sehr wett gediehen, als unüberwindliche
Bedenken und Hindernisse das Projekt zum Scheitern brachten .
Die „Allgemeine Zeitung" war bereits am 14 . April d . I .
in der Lage , über die Stellungnahme des bayerischen Ver -
kehrsmintsters, Herrn von Fcauendorfer , zu bericht »» Sie
darf hinzuiügen , daß sich seitdem an der Situa¬
tion nichts geändert hat . Auch heute noch bildet
das Gemetnschaftsamt , dessen Präsident, der preußi¬
sche Elsenbahnminister , bei Meinungsverschiedenheiten die
Entscheidung haben soll, ein unüberwindliches Hin¬dernis . Derartige Machtvollkommenheiten würden das
Buvgetrecht des bayerischen Landtags ganz erheblich schmä¬
lern und wer nur einigermaßen mit der politischen Lage
vertraut ist, wird dem bayerischen Verkehrsmintster nicht
zumute« können, mit einem derartigen Ansinnen an
Krone und Landtag herantreten . So freundlich das Lob
des preußischen Ministers Brettenbach für Herrn von Weiz¬
säcker klingt , so wenig Wahrscheinlichkeit hat es , leider, daß
ein preußischer Finanzmtnlster seine Ueberschüffe je mit
anderen deutschen Staaten teilen würde, etwa durch Schaff¬
ung von Reichseisenbahnen . Umsomehr wird Herr Frauen¬
dorfer bestrebt sein müssen , daß er an dem, was gesund
und praktisch durchführbar ist, festhält und nach wie vor
auf eine Gütenvagengemeinschaft hinsteuert .

Berbandstag des württ . Eisenbahn- und
Dampffchiffahrtsunterbeaintenverbands. Unter
überaus zahlreicher Beteiligung fand am Samstag die
Generalversammlung des Verbands württ . Eisenbahn - und
Dampfschiffahrtsunterbeamten in Eßlingen statt , an
die sich am Sonntag der Schwab . Eisenbahner -
tag anschloß. Die Generalversammlung , welche in Ku-
gels Festsaal abgehalten wurde , leitete der Vorsitzende,
Verbandssekretär Roth , mit einer herzlichen Begrüß¬
ungsansprache ein, die in einem Hoch auf König und
Vaterland ausklang . Es folgten sodann Begrüßungsre¬
den der Vertreter städt . und staatlicher Behörden . Na¬
mens des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenhei¬
ten richtete Finanzrat Dr . Supper begrüßende Worte
an die Versammlung . Nach dem Rechenschaftsbericht,
welcher gedruckt der Versammlung unterbreitet wurde,
bezifferte sich das Berbandsvermögen auf 19 659,34 Mk . ,der Kassenbericht für 1906 schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 42 037,83 Mark ob . Im Anschluß an den
Jahresbericht des Vorsitzenden wurde eine Erklärung
einstimmig zum Beschluß erhoben, worin die Versamm¬
lung der Ständigen Kommission der württ . Staatsunter¬
beamten für ihr Vorgehen bei den letzten Landtagswahlen

dankt . Wenn auch greifbare Erfolge hierbei nicht er¬
zielt worden seien , so sei man sich doch bewußt , bei
dieser Wahl einen solch starken Rückhalt gewonnen zu ha¬
ben, daß die gehofften Erfolge auf die Dauer nicht aus -
bleiben können. Die Versammlung spricht insbesondere
ihrem Berbandssekretär ihren vollen Dank nnd ihr un¬
eingeschränktes Vertrauen aus und gibt der Hoffnung Aus¬
druck, daß es auch der Unterbeamtenschaft in Bälde ge¬
lingen möge, die Männer ihres Vertrauens in die ge¬
setzgebende Körperschaft zu bringen . — Ueber die For¬
derungen der bei der Eisenbahnverwaltung beschäftigtenArbeiter verbreitete sich hierauf K l e t t - Cannstatt , wel¬
cher der Versammlung eine Resolution vorlegte, worineine Reihe von Arbeiterwünschen zusammengefaßt sind.
Für die in den Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter
wird hierin u . a . die Schaffung von beamtenähnlichen
Verhältnissen als wünschenswert bezeichnet . Die Ar¬
beiterschaft habe dagegen ans das Streikrecht zu verzichten,während sie im übrigen die den Arbeitern in der Ge¬
werbeordnung gewährleisteten Rechte ungeschmälert für sichin Anspruch nehme . Der Resolution wurde in allen
Punkten zugestimmt . — Ein weiteres Referat hielt Auf-
recht -Göppingen über die Entwürfe betreffend das Be¬
amtengesetz . Es wurde hiezu eine Erklärung beschlossen,worin der Verband die den Landständen vorgelegten Ent¬
würfe betr . das Beamtengesetz und die anderweitige Re¬
gelung des Wohnungsgeldes dankbar begrüßt . Doch gebeman sich der Hoffnung hin , daß mit diesen Entwürfendie durchgreifende Revision des Beamtengesetzes nicht in
allzuweite Ferne gerückt werde. Man besprach sodanndie Grundsätze Mer die Dienst- und Ruhezeit , wobei dem
Wunsche Ausdruck gegeben wurde , daß die vom würt -
tembergischen Landtag im Jahre 1906 hier festgestellten
Grundsätze in Bälde durchgeführt werden möchten. Ver¬
bandsvorstand Opp , legte den Entwurf eines neuen Ver¬
bandsprogramms vor , worin die Bestrebungen des Ver¬
bandes in einer Reihe von Einzelfragen in bestimmt nm-
rissenen Grundsätzen dargelegt sind . Hiernach strebt per
Verband u . a . an : Eine angemessene gesetzliche (beamten¬
rechtliche ) Stellung der Staatsdiener , die Ausdehnungder Anstellung auf Lebensdauer auch auf die Unterbeam¬
ten , Abhängigmachung der Strafentlassung vom Sprucheines Disziplinargerichtshofes , Zuziehung von Vertrauens¬
männern aus allen Staatsdienerklassen bei künftig be¬
absichtigten Erhöhungen und Anhörung der Wünsche die¬
ser Vertrauensmänner vor der endgiltigen Festlegung der
Gehaltsentwürfe , Revision der Gehaltstarife von 6 zu6 Jahren rc . — Es wurde diesem Entwurf durchweg zu¬gestimmt , worauf die Neuwahl der Verbandsvorstand¬
schaft vorgenommen wurde , der Vorstand wurde in der
Hauptsache in seiner bisherigen Zusammensetzung wieder-
gewählt . Zum Ort der nächstjährigen Generalversamm¬
lung und des schwäbischen Eisenbahnertages wurde Calw
bestimmt . — An die geschäftlichen Verhandlungen schloß
sich ein Bankett , wobei Landtagsabg . OberbürgermeisterDr . Mülberger eine mit begeistertem Beifall anfge--
nommene Rede hielt . Der schwäbische Eisenbah¬
nertag , der am Sonntag gehalten wurde , nahm unter
überaus starker Beteiligung einen befriedigenden Verlauf .An dem Festzug nahmen gegen 3000 Eisenbahner teil .Am Abend fand in Kugels Festsaal eine gesellige Feiermit welcher der schwäbische Eisenbahnertag seinen Ab¬
schluß fand .

Tübingen , 8 . Juli . Ein Gesuch des Ausschusses der
vereinigten Tübinger Korporationen um Verlängerung der
Polizeistunde für Singerlaubnis auf Studentenhäuser bis12 Uhr, Mittwochs und Samstags bis 1 Uhr nachts , vor¬
getragen von sind, theol . Lempp (Normania ) wurde vom
Gemeinderat .abschlägig beschieden .

Ein 40jähriger Arbeiter namens Schäffler in
Göppingen legte sich bet der Maienwiese auf die Schie¬nen . Er wurde gräßlich verstümmelt aufgefunden -

Jn Ellwangen kam der Taglöhner Seb . H an¬
der von Rotenbach am Samstag abend unter einen ge¬ladenen Sandwagen , der ihn bis zur Unkenntlichkeit zer¬malmte .

Aertchtsla <tt
Augsburg , 6 . Juli . Das Schwurgericht verhan¬

delte gestern gegen den 24 Jahre alten Bäcker Joh . Nep.
Linga von Friesenried bei Kaufbeuren . Lingg hat am
11 . September 1906 die 60jährige Lehrerswitwe Balbina
Kögel von Blöcktach durch einen Stich in den Hals ge¬tötet , durch Schnitte in den Unterleib gräßlich verstümmeltund die Leiche beraubt . Wegen feiner Geistesbeschränkt¬
heit wurde er nur des Totschlags und erschwerten Raubes
schuldig gesprochen und zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt .

Meseritz , (Preußen ) , 6 . Juli. Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte den Färberknecht Kosicki , der vor
zirka 1h/) Jahren die Eheleute Greiser und deren
Tochter auf dem Vorwerk Wiebelshof ermordet hat ,
zum Tode und wegen Unterschlagung zu zwei Monaten
Zuchthaus . Ter Mitangeklagte Poranski wurde frei-
gesprochen .

Kandel «vd Do Äswirtschatt
Stuttgart » S Juni . Die Zentralvcrwittlungsstellefür Ob st Verwertung gibt auf Grund der Erhebungen des K.

Statistischen LandeSamtS von Mitte Juni d . I eine Zusammenstell¬
ung über die Obstausfichtcn in Württemberg. Es stehen Aepfcl :sehr gut nirgends » gut in den Oberämtern Böblingen . Calw und
Roltenburg , mittel in den Oberämtern Böblingen » Lconberq, Neckar¬
sulm, Stuttgart. Weinsberg . Balingen, Horb, Neuenbürg, Oberndorf,Roitweil , Ellwangen , Hall . Heidenheim. Welzheim, Münfingen, Ulm ;in sämtlichen übrigen Oberämlein stehen Aepsel nur gering oder sehr
gering . Die Birnen stehen gleichfalls nirgends sehr gut »gut nur in den Oberämtein Calw und tm südlichen Teil des Bezirks
Neuenbürg ; mittel in dm Oberämtern Böblingen , Cannstatt. Eß¬
lingen Marbach, Stuttgart (Stadt mit Vororten und Amt) Balingen ,
Freudenstadt, Horb, Oberndorf, Rottwetl, Spaichinaen , Sulz , Tübingen ,
Tuttlingen Ellwangen Heidenheim, NereSheiw, Blaitbeurm , Ehingen ,
Kirchheiw , Laupdeim, Leutttrch , Münfingen, Ricklingen , Saulgau,Ulm , Waldsee, Wangen , sonn nur lehr gering bis gering .

Sigmarinten 8 . Juli Der bekannte Gasthof zum »Deutsche «
Haus - ist durch Kauf um den Preis von 140000 Mk. au RestaurateurGraf übergegangen.

i



Stadt und Umgebung.
* (Kgl . Kurtheater .) . Fräulein Josette meine

Frau" wurde am letzten Sonntag im Kgl. Kurtheater ge-
geben . Dieses 4aktige Lustspiel stammt aus dem Fran¬
zösischen und hatte in allen Charakterzügen sämtlicher Akte,
die durchwegs mit größter Bravour durchgeführt wurden,
heiteren andauernden Beifallssturm des Publikums zur
Folge . Da uns diese Feststellung von der Behandlung des
Stückes in seinen einzelnen Teilen enthebt, so wollen wir
nur dem Hauptsächlichsten gedenken, das noch ganz besondere
Erwähnungverdient, nämlich des Andre Ternay sHr . Weiß ) ,
Theodore Pauard (Hr . Marlow ) , Fräulein Josette sFrl .
Stehle ) und des Joe Jackson sHr . Schröder ) . Als
Junggeselle in allen Traditionen seines Lebens festgewurzelt ,
entpuppte sich Andre Ternay . der sich eingedenkt seiner bis¬
her gehaltenen Grundsätze erst nach heftigem inneren
Kampfe zu einer Scheinheirat , aber nur aus Gefälligkeit,
mit Frl . Josette, eines Erbteiles wegen , entschließen konnte .
Das naturelle , wirkliche Wesen, die volle und fast nicht zu
ergründende innere Vertiefung , in die sich beide so ganz
ohne Zwang hineingearbeitet haben, verbirgten eine Schlag ,
fertigkeit und eine Kunstteorie, dessen Tadelloses uns von
näherer Besprechung gänzlich entbindet. Ihnen zeigten sich
ebenbürtig Theodore Pauard und Joe Jackson. Elfterer
entrollte einen Lebenslauf von höchst leichtlebigem Charakter
und entsetzlicher Beklommenheit, man merkte nur zu deut¬
lich , daß ihn die Folgen des flotteren Junggesellenlebens
hart zu bedrängen suchten. Wie immer erwies sich Inhaber
dieser Rolle als gesuchte Eigenart , als Mitwirkender eine
durch sein Geschick nur zu gut hervortretende Persönlichkeit.
Als Unikum , wie es nicht besser geschaffen werden konnte .

stellte sich letzterer , der Engländer Joe Jackson dar ; er ent-
wickelte durch sein gebrochenes , jedoch in sanftem Tone her¬
vorbrechendes Deutsch , durch seine herrischen Geberden eine
ausnahmsweise sehr lebhafte Heiterkeit. Jeder Abend der
Vorstellung liefert neue Beweise von bestem Können.

Konzer 'L-Ur 'ogvclMM
äss

Lurorod68ter8
Direktion : H. . Drein , königl . Nusikäiroktor.
VivuslLK , 9 . lull 8 V' — 9 '/- IUrr

Leleuobtuog (kurplsts )
1 . Donveä , 8turmmsrsoli Dsuekgrabsr
2 . Wiener äudsl-Ouverturs 8upps
3 . 8eit umsoblungsn Mllionen , Walrsr 8trauss
4 . Viljs , Kieä » . ä . Optt . »Die lustig« Witve * Ksdär
5 . Nsloäisn , Oongress-kotpourri Oonraäi
6 . Osisterkunken, Bolka Walätsukel

Lei ungünstiger Witterung adenäs 8 '/>—8 */» im
Oonversatioossaal.

1 . Ouvertüre n . . König 8teksn" K . v . Lsetlrovsn
2 . ») Luroarols v . Desvlwsnoi . .. ^ .

d) 4wpromtu v. Obertbür ) ^ Hark«

(Derr 2sssvitr )
3 . L.ukkoräsrung rum ll?unr 0 . U . v . Weder
4 . a) 8pdärsn -Nusik Rudinstsin

d) Verliebt , komanre Niedrer
(kür 8treiodinstrumsnte)

5 . Wulä ^vsdsn üus 8isg0isä " Wagner

MltwooL , 10 . luli , 8 - 9 lldr
(Irinkballs )

1 . Okoral : Kobs äsu Uerrn, äsn macdtigen König
2. Ouvertüre r Op . , 8traäsllL ' klotov
3 . Kisdvsvrerbsn, Walrsr k . klutd
4 . Orobsstersuits (I ) Beer O^ nt Orisg
ö . Oogarisodsr lann Nr . 1 Lradms
6 . Noräisobs klänge, blarurlra Oauns

11 —12 I7br (Anlagen)

1 . Da käuttebiebs , Narsod
2. Ouvertüre r . Op . . Otbelo "
3 . Klits ll ä̂nre, Walser
4. koste l'amur , Odarakterstüok
5 . Irrliobtsr, kotpourri
6 . Dunges Blut, kollra

6—7 Ildr skurplats) .

Lorsl Olsro
Rossini
Kannsr
Llutb
8vbrsinor
8trau»s

Revoluttonin Deutschland und in ganz Europa
durch „Ding an sich " in der

Hauswäsche . Höchster Triumph . Waschfrau entbehrlich'
Waschmaschine ist überlebt . Man lasse sich über die Sache

der Drogerie Anton Heiner» unterrichten.m

Druck und Verlag der Bernb . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

vvkLvuLmLvduaA
betreffend die Abhaltung einer staatlichen Bezirksrind¬

viehschau in Neuenbürg .
In Gemäßheit der im Amtsblatt des Kgl. Ministeriums des

Innern vom 28 . Dezember 1898 und im Wochenblatt für Landwirt¬
schaft vom 8 . Januar 1899 veröffentlichten Grundbestimmungen für
die staatlichen Bezirksrindviehschauenin Württemberg findetin Neuenbürg

cirn Mittwoch , den 10 . Juli ,
vormittags 7 '

/L Uhr
eine WM" staatliche Bezirksrindviehschau "WU statt.

Neuenbürg , den 11 . März 1907 .
K. Oberamt :

Hornung .
Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der hiesigen Vieh-

besiher gebracht
Wildbad , den 9 . Juli 1907 . Stadschultheißenamt :

B ä tz n e r.

simstmitM, Ajwrt-

Migen , Interim, >,eii.

WrrmllimwN, TmmpksMhle.
llMMtische.

Hmst-mhen,
sowie sämtliche

»L

in größter Auswahl und zu billigsten Preisen empfiehlt
I,. Ueiupp, korbwarengeschästrkorLLeim

Irisches Gemüse
und Blumen

sind stets zu haben bei
Otto Schrafft , Gärtner ,

Oldenburgstraße Hinterhaus bei
Schneider Vollmer.

i.oncmc
der

^ UN1LUD3 -All33tö11l11ix
Llmmtikim 1907

1 . Hauptgewinn 20 .VVV Mk .
Ziehung garantiert am 22 . und

23 . Oktober 1907 Lose ä 1 Mk.
zu haben bei Carl W i l h . Bott
W i l d b a d.

Kal . Kurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g.

Dienstag , den S . Juli 1807 .
(Dutzend -Karten giltig .)

Der Üi11t «ubtz8il2 !«r .
Schauspiel in 4 Aufzügen (5 Ver
Wandlungen) von Georges Ohnet .

Ernftmühl bei Hirsau .
Wegen Platzmangel stelle

42 volkreichen
von

8 bis 10 Stück, (badisches Vereins¬
maß ) mit oder ohne Kasten dem
Verkauf aus .

Karl Spathelf ,
Bienenzüchter .

^nehmen keinen
Agenten,

zahlen keineAuskunftsspesen ,
sondern bezieh. Deutscher
Finanzmarkt . Derselbe

enthält Adressen der direkt . Geld¬
geschäfte von 40 deutschen Groß¬
städten . Warnungen vor unreellen
in - u . ausländ . Ag . nebst Anweis ,
zur Erlangung von Krediten etc.

Zu beziehen geg. Voreinsend.
oder Nachn . von Mk. 4 .50 durch

Süddeutscher Adrcssenverlag
Berth . Tuwiner Karlsruhe i . B .

Amalienstr. 49 .

Echtes schwarzes

hat Theodor Bechtle .

Lungenleidende
sollten in ihrem eigenen Interesse
einmal einen Versuch mit dem so

berühmt gewordenen
rr - r -rrst/ree

(Galeopsis ochr. vulc.) machen ;
sie werden den Versuch nie be¬
reuen, sondern dankbar sein, daß
man sie auf dies hervorragende
Heilmittel aufmerksam gemachi
hat . Es liegen jetzt bereits weit
über
glänzende Anerkennungen von
Aerzten und Patienten über die
Wirksamkeit des Johannisthees
vor . Dieselben berichten fast ein
stimmig , daß schon nach kurzem
Gebrauch eine wesentliche Bes
serung des Befindens eingetreten
sei In vielen Fällen hat der

Thee geradezu

Mehr als alle Worte wird aber
ein Versuch überzeugen und darum
offerieren wir jedem Interessenten
der seine Adresse einschickt und
seinem Briefe 20 Pfg . für Porto
etc. beifügt, eine

Der Probe wird eine ausführ¬
liche aus der Feder eines prak¬
tischen Arztes stammende Bro-
sä üre ebenfalls kostenlos beige¬
fügt . Der echte Johannisthee
ist weder in Apotheken noch in
Drogerien zu haben ; derselbe
kommt vielmehr außenhefflich
direkt z . Versand durch

Brockhaus u .Co . , Bertin -Halenlee

Die Gemüsehandlung von Joh .
Köhle Hauptstraße 135 empfiehlt
fortwährend alle Sorten frisches Ge¬
müse in täglich neu einlaufenden
Sendungen als :
In . Blumenkohl , Weißkraut ,

Rotkraut , Karotten , gelbe
und rote Rübe » , Rettiche,
Gurgen , Prima Kopfsalat ,

Entiviensalat , Bohnen ,
Brockelerbsen, Rabarber ,

Meerrettiche , neue Kartoffel ,
ferner

? riML MßLuer
laleldutter sowie trinke

Irink-Lier.
Ein älterer Herr

sucht in der Nähe der Bäder für die
Zeit vom 15 . Juli bis 15 . August
ein freundliches und ruhigesJimmer
mit Bett und Frühstück , eine oder
zwei Treppen hoch . Gefl . Offerte
mit Preisangabe sind zu richten an
die Exped. ds . Bl . 466

vLNK LL siel»
2.

l

krosse

herrscht über meine so überaus leichten Zahlungsbeding¬
ungen, billigen Preise und aufmerksame Bedienung. Ich bitte

Bei mir erhalten Sie

und ganze

von den einfachsten bis zu den feinsten , sowie einzelne
Möbei - rr -r/F 6-r 4 / ^.

Ferner
KaMnen , leppieke, Ii8ek - u . LettäeeLen,
Lmä6rd6tt8t6ll6n,Lmä6r - u8portv/Lß6n

iLäsr-

§k§k§ A §ll/r§r
'
k§/r.

« os-- Wer denkbar leichtesten Kredit, wie solcher
von niemanden angenehmer und leichter geboten
wird , wünscht, der wende sich

an das einzige

Me !- eei! ÜÜMli-W M
in VkorLlrsiill

I iNmklim U
UM «

6rt1o unä Xonäiloroi
linäouIrtzi'Ktzi', ülikHeKlMt

neben llotel <le lius ^ ie.
ältsstss Oesobäkt nw

O§ sus Weins BQä Liköre , LIiLinxs .^ Ksi ' etc
2röLLte ^ .uL 'iVLdl in Z .eiLS § e8cksukerl

LLokolLäe , DsLLertL , LoudoriL , Zö .ck 'Wöi 'k .
Bestellungen prompt dier unä »usvärts . I
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